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 Antwon: wdarn werde
— MX —— 3 Ole neue Auflage braucht nur zu sagen

HDt. Dr. Klöti Ja oder Aein. luzernisches Wabigesede, denn wir daben den
— leichen Quotienten,diegleicheVer

ellung der Nestmandate und eint

and der Zuzeruer Vroporz. Dabltreiteintetlung, welche die
Das „Wid.. spricht von einet Abfuhe, die cae nur noch sehe suart verschuimmessern

uns don dem sozialistischen Siabtrat und Ver lann.

e e eo das die Absubte. die Hr. Dr. Aldti uns
de. Nloti, erieilt worden seil. Es handelt sich F döereltet hat. Es gibl gewisse Dinge, wo selbst

uuch hiet wleder um eine ergönzende Resle n —A 8 atohen geiner
 b D woie ene a. was ds use auch beddenoqhn die — Undontettheit des ,Wide, die so emvasdihndemgttar r üht ud enz
Auen sesisielen, in wle Weit Albt jur, isbestreitet, ein Verteilungsberfahren gibt, nachdtucen kann. e ——
die welt er gegen uns spricht. welches eine ‚mathematisch genau dropor Gerade hier llegt der Kniff des Gesetzes We belde Blater ¶thren Leseta diese Antwor

VDit haben Hrn. Kitt nicht gefragt, tionale Veriellung verbürgt“, ein Ver bi odrilich hund zu im
 —ei — er selne Gerechtigkelt ad absurdum fluhrt

nsicht ein schlochtes lahren, bel dem es Uberhauptekeine RessEine sehr bebeütende verarh — —

— wie m perasun t gibt (das von den Libetalen Funn gasahren nur die seber wenigen
rze dorzuziehen sei. beantragte Basler Geser) und datz, wenn man tiiAnmwort hierauf gibt nlcht der Mann der dleses Verfahren als zu kompltziett erachte, 7 n *. g Zut Abstimmung vom 4 Abptll.

3 d Polullet. Wit hatten wenigstens der Quotient m PIrandaten bdie Landtreife werden aber auch Der Molorz sei doch immer noch besser.
—— — e Lnn vorzuziehen set. kunstig sut die Anwenhung deß Mroporzeä .So hoört man zuwellen sagen, und das
—— Dia diee al Warum hat das „Wld.“ das nicht abgeseeleine sein, einer mit drel, mehtere min Argument scheint seht verlanglich zu sein.

du en ee — dom druct, da dann doch seiue Leser endlich et vier Wanbaten. Vrist aber nicht befser auu
In de dede ir arwas Tabrheit über den Proborz ersahren, Und wenn nnn von den 19 Kreisfen serm besndern Fatt
inddi a das Gesetz ureanstenten bätteu?t 14 Hehrheulich konferberir siud ant Einmal in es an und sut siss wideruch,
d, in seiner Gasamshee Ducaeenen und wo liegt die Abfutzr unfrerseitz? jeder dieser 14 ein Restmandat gzuviet wenn im einer an, Ib auten Sache qe mo

—B  ——— — —X — — ,— AM,
sei. das etrdacht werden tonmien (CTagi“ Die Mehrhettöpattet eines Mahlkreises st, wie steht es dann mit der Verhältnis —— en e wie groß der Vetrag sei, der

At. 78) Darauf anmoriet Hr Kidntann nie meht als ein Mandat über bie Zahl mãbigkeit v e das Falschldiel mit dem Ato

v en im Demottat, aber er binaus erhalten, als ihr nach genauester pro Nun aber noch zu dem Vucche, das Dr. spon ein sehr gefäbrliches Unter;

y utlnt seine Meinung zu versiehen, bortlonaler Negel gehoren. Durch dle deglön aber den Proborz detsaßt bat. nebmen. Im Tessin hat es sich bet der
benbel m dagegen n die Frags be de e Verardberungrder bis. gotrt schreibt Hr. N. bei ber Vesprechung, erfien Dahl gezelat, daß bei einem mangel

 in em Urtell über den Zugersbertgen Wahlkreitse ist die prak.des Zuger Propotzes, der in dieset Beziehung dasten Verfahren die Nehrhelt der

8 woge unlamast zinnert wotden in.tische Vedeunma dieser Beborzugung der auf der Höhe des unsrigen stedt, von einersStimmenden sogar bie Minder
ind luine * n 26), der sur unsNehrheitspartel idesentlich beschträntt wordenschlechren Kegaelung der Zutei sdelt der Mand'ate erhalten kann.
rne oll. gibt Hr. N. zu, daßzs r Das zelat nim allerbinge, daß Hr.jstung der Nestmandate ESelte 50).Es lag am Quotienten, den wle haben, an

— rre unseres Gesetzes Klott uber bdie tatfaAchlichen Verhult- von bberechtigten Protesten;, zu seiner falschen FZuteßlung deß Resu—
X e, dalte. daß nisse vdslig tm Irrtum ist und wir bewundern, denen das Gesetz Anlaß gab, und et schlietzt: Izaandats und an einet Mahlkreis

G — — — — — — — — —— — ——— — — —

Ie u i II e t on wollen nur e in System haben, und ich wnschte. grundfalsch, wenn man glaubt, die Vlinden beacbracht werden, iwo sie viel freien Raum haben
— n. wãre nichts anderes erfunden worden,als die siden von Natur aus infolge des fehlenden und wo sie Gattendau und Gartenarbeiter -

— uropische Brailleschrift. Augenlichtes besser ausgebildete Gefühls- und, leruen können. Das Flechten der Weiden ist

Aeder Blindenfrsorge. Das Alphabet der Vrailleschrist sett sich aus auch Gchörbsinne usw. Rie und nimmer, Dieeine der bekanntesten Industrien fur Blinde.
u ehnGrundbuchslaben und zwei jystematisch ver selben müssen lediglich durch die Uebung. durch Warum pflanzt man nicht in der Nähe der Un

An den Nasenflach — dendeten Hülfspunkten zusammen. Die in errastlose und schwere Uebung ausgebildet werden sialten Reiden an und beschäftigt Blinde damit.
—Et ee m Schatten deralten abener greifbarer Form dargestellte Schrift ist und dazu eiquet sich die früheste Jugend am daß sie die Weidenpflanzungen besorgen?e Sollte
derie düic uen ennendutqhfluteten ür die Vlinden leidit etlernbar und wird mit · besten. Was in dieser Beziehung in der Jugendsich aber dieser Vorschlag nicht als ausführbar
iclen inne ie Niuder unit all den. eist des Tasisinues duich die Fingerspiben] versäuml wird, dann spüler kau uiehr einge. bherauostellen, so hleibt doch die Talsache be

—— ve 38 unferer Jugendzeit ichnell und ohne Mühe gelesen. Eine iunge, holt werden. stehen, dasz die Nichtsehenden sich am wohlsten
— — — ge e ; Dieh dich) linde Luzernerin in St. Gollen hat mir mit HOand in Hand mit dem Lernen im Schulfühlen, wenn sie weite Felder zur Verfügung
— Suhe rücke“, und anderes anz erstaunlicher Geläufigkeit aub einem Vuche] zimmer geht die Veobachtung im Freien. Dad haben, daß sie des Lebens auher dem Hause, in

ail won den ae eund das MRiti · mit Vrailleschrifl vorgelesen. J lernt der Vlinde an Pflanzen und Dlumender freien Luft vor allem bedürfen. Ihre Un
ndtn — de auch dieseSpiele Fein ausgedachte Hilsemittel ermöqlichen vieleß begreifen, waß in der Stube zu schwer Käãtigleit und oft die Erkrankungen, die ihre

gesdirun —— en ersten Augenblick den Unterricht in den andern Füchern: Land · war; er lernt die Väume kennen und beobachtet Vlindbeit verursachen, machen sie blutarm und

intun n nnisch karten und Globus in Nelief helsen dazu, die die Naturerscheinungen in ihrer mannigfaltigen, ünentwichkelt. Sollen sie starlen, gesunde Männer
ldetticht auf den o v gestaltet sich der Geographie zu erlernen; Figuren und Appa.Art, und sie machen auf ihn dieselben grotz-und Frauen werden, so muß ihnen Raum ge
Anmictri V Stufen. 3 W. beim)rate dienen dazu, arithmetische und mathematartigen, iunposanten Eindrücke. wie auf undeschaffen werden zur ungehindertru Beweqgung

— — n ganze Blindenische Vegriffe beizubringen. Und zur Erlernung Sehende. in Wind und Sonne.“
— e det der Naturkunde usw. sind großartige Samm Wir erkennen aus dem Gefagten schon zum Diese Worte einer intelligenten Glinden sind

en ee iees benden tritt. ungen vorhanden: Tiere aller Art, ausggestopft zweilen male, daß zu einer Vlindenanstalt ein lehrreich und follen beherzigt werden. Doch zu

8 R— oe mwerden, und in Modellen, Vogelnester. Getreide lehren. Gacten, je größer, je besser. umentbehrlich ist. unserer Sache zurück.
*5Lesen.Schreiben.—* ne hen wer· Häuser. Schifte, Dezinmalwagen. Damps Denn ganz abgesehen vom hygienischen Stand.“ Die Mädchen erlernen verschiedene Haus.
— üneen e aphie, Naturkunde, maschinen, Feuerspriven, bewegliche Eisen. punkte, abgesehen von der Notwendigkeit auch, arbeiten, wie Striclen, Nähen. Häkeln, und

Din nee wird mittelst deß w — und be aller Art, für die Vlinden, sich täglich einige Zeit imn ringen es leicht dazu, diese Arbeiten mit pein-
den Le 4 utz, eine Menge Sachen und Gegenstände zur Freien aufzuhalten, mögen wir ihnen auch das licher Genauigkei ii ese·undSdh — J q ichetr Genauigkeit fertigzusiellen. so dahß die

—8 —— enaterrtwerden Vergrõfzerung des Tast. Unschauungb · und Vergnügen von Herzen gönnen. Denn der Produlle denjenigen der Sehenden in nichts
Ip derwendei.weil Mäg Aet die Latein · Vorstellungbkreises der fleihigen Schüler. Blinde empfindet die Wohltat des Gartens so nachsiehen. Unch die Knaben erlernen zwischen

inn iene estere von den Blin J Während der Lehrer mit seiner Sprache erqut wie wir. Er fühlt die Sonne, er fühlt den den Unterichtsumden hinein Teppich- und

veee dinde ceislig ber hoch klärt, erläutert und prüst, empfangen die KinsWind, den Negen, er hört die Stimme der Eesselflechten und anderes mehr.
n it ur ee entwickelle der durch Vetastung det betrefsenden Gegen· Vögel, hört das Wlätschetn der Quelle und —— Ein ganz wichtiges Fach des Dlindemmter·
Anaibn Vn ne e 7 die standes einen richtigen Vegriff dadon. und es ist Vaches, genietzt den Duft der Vlumen, kurz. ercichtes ist auch die Nusit, Die meisten Vlinden
—* unen de e d 5 für unß höchit interessant. den Unterrichts empfindet das qöttliche Vibrieren der großen. lieben sie und sind dasür sehr empfänglich Der
—E arscht —A— ede stunden beizumohnen und zu beobachten. hertlichen Natur. und empfindet namentlich, Musikunterricht wird in erster Linie dutch das
—* ah sch der nee iedene Man ersieht daraub, wie aufierordentlich wohltnend ihre wunderbare Nuhe. Gehör erteilt; Hand in Hand damit geht das

* rn tinden gorrn wer unter wichtig die Audbisdung des Tasisinnes für dieß Es dürste auch interessieren, zwischen hinein Studium nach Noten in Draillelchrift.
—* Lerteile die eninen iesen Schrif·Blinden ist. Was könnlen sie und was würden zu vernehmen, was Helen Keller in dieser Be- Uus all dem Gesagten geht herdor, wie der
— Vlindenschri gemeinsamen, and ihnen ohne Tastgefühiee Es können daher, ziehung sagt: Schulunterticht der Vlinden heutzutage das oe

Auchen nicht A Blinden nicht früh genug anfangen. sich“ -Dem Vlinden tut dor allem Beschäftimg, sainte, weite Gebiet des modernen Volkrschul
ir diesen Tasisinn anmucianen. CEs ilt nänmlichl in sreler Luft not. Sie müssen in Gegenden lunterrichles umfaht, indem er sich auf suben


